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Junge büxt
nach Streit aus
GÜSTEN/MZ - Von der Polizei
ist am Dienstagnachmittag
in Güsten ein Siebenjähriger
von der Polizei und der Feu-
erwehr gesucht worden.
Nach Angaben aus dem Re-
vier war der Junge nach ei-
nem Streit mit seiner Mut-
ter ausgerissen. Nach zu-
nächst erfolgloser Suche in
der näheren Umgebung
wurde auch ein Fährten-
suchhund eingesetzt. Die
Suche wurde eingestellt,
nachdem der Siebenjährige
im Bereich „Am Moor“ ge-
funden wurde.

Elf Autofahrer
sind zu schnell
BERNBURG/MZ - Die Polizei
hat am Mittwoch an der Il-
berstedter Straße in Bern-
burg eine Geschwindigkeits-
kontrolle in der Tempo-30-
Zone durchgeführt. Wie die
Polizei mitteilte, wurden bei
86 kontrollierten Fahrzeu-
gen elf Verstöße festgestellt.

Ja-Wort aufWeinberg
INVESTITION Die Hochschule Anhalt hat die 232000 Euro Fördermittel für ihr
Weinprojekt inWaldau erhalten.Wieso sich darüber besonders Pärchen freuen können.
VON KATHARINA THORMANN

BERNBURG/MZ - Heiraten auf dem
Bernburger Weinberg? Was bis
jetzt noch absolut utopisch
klingt, könnte schon imkommen-
den Jahr möglich sein. Denn die
Hochschule Anhalt hat nun die
Zusage für die Gestaltung des sie-
ben Hektar großen Geländes an
den Hängen im Bernburger Orts-
teil Waldau bekommen. Allein
von der EU und vom Land erhält
die Lehranstalt 232 000 Euro, um
den Weinberg „Waladala“ (so war
einst der Name des Bernburger
Ortsteils) an der Kirche St. Ste-
phani anzulegen.

„Das Geld ist sehr gut ange-
legt“, versichert der ehemalige
Hochschulpräsident Dieter Or-
zessek, der trotz seines Ruhe-
stands die Gestaltung des Wein-
bergs tatkräftig unterstützt. Er
spielt dabei auf die insgesamt vier
Arbeitspakete an, die mit dem
Geld nun bis zum Herbst finan-
ziert werden sollen.

Denn der Abriss der maroden
Mauern und der Abtransport des
gesamten Bauschutts von dem
Areal sollen nur der Anfang sein.
Bis Ende Oktober sollen außer-
dem die historisch erhaltenswer-
ten Mauern ins rechte Licht ge-
rückt werden. Und damit nicht

genug. Auch die Eingangstore
werden im romanischen Stil her-
gerichtet, während auf der Fläche
die ersten Wege angelegt werden
und das Areal außerhalb der
Weinstöcke bepflanzt wird. Da-
mit dürfte das Geld, das um
68 000 Euro von der Hochschule
aufgestockt wird, vorerst aufge-
braucht sein. Nicht aber die Ideen
für das Waladala.

Wenn auch im kommenden
Jahr Hilfen aus dem Leader-Pro-
gramm fließen, rücken die Wein-
garagen in den Fokus. Parkten in
diesen einst noch schwere Ma-
schinen, könnte künftig dort ein
lauschiges Plätzchen zum Ver-
kosten der angebauten Weine

entstehen. „Derzeit stecken wir
aber noch in der konkreten Pla-
nung“, sagtMarcel Heins, zustän-
diger Projektkoordinator bei der
Hochschule Anhalt, dem auch
noch weitere Ideen im Kopf vor-
schweben.

Fakt ist, dass nach Eröffnung
des Weinbergs nicht nur der in
Bernburg geerntete Traubensaft
fließt. Es soll auch einOrt für gro-
ße öffentliche und private Feste
werden. Auch als Hochzeitsloca-
tion kann das Gelände gebucht
werden - inklusive Aussichts-
plattform mit bestem Blick auf
die Silhouette von Bernburg.

Apropos Plattform: Anders als
die Vorstellungen mancher be-

reits gereicht haben, wird sie
nicht auf einemTurm gebaut. Auf
einer Anhöhe soll lediglich eine
Terrasse entstehen.

Unterdessen sind die ersten
200 Weinstöcke bereits angelegt
und dabei jeweils 100 rote und
ebenso viele weiße Weinpflanzen
gesetzt worden. „Wir haben uns
dabei für pilzresistente Sorten
entschieden“, sagt Orzessek.
Noch in diesem Jahr sollen 100
weitere Pflanzen vom weißen
Müller-Thurgau hinzukommen.

Warum die Hochschule unter-
dessen auch zukünftig auf den in
der Region traditionellen Blauen
Bernburger verzichtet, hat laut
Orzessek einen ganz einfachen
Grund: „Wir als Hochschule ha-
ben eine wissenschaftliche Auf-
gabenstellung und die hat nichts
mit dem Blauen Bernburger zu
tun.“ Stattdessen soll der Wein-
berg langfristig als Versuchsanla-
ge für die hiesigen Ökotropholo-
gen, aber auch für die Mitglieder
des Köthener Weininstituts die-
nen.

„Der Weinberg soll ein Impuls
sein für den Weinbau über-
haupt“, ergänzt Projektkoordina-
tor Heins. Denn die Lage an den
Saalehängen rings um Bernburg
sei wie geschaffen für den Anbau
von Wein.

Zur zweiten Weinbergwanderung
wird am Mittwoch, 16. Mai, einge-
laden. Um 17 Uhr startet die Tour
an derMarienkirche an der Breiten
Straße in Bernburg. Wie bereits
bei der Premiere im vergangenen
Jahr führt dieWanderung, die von
bekannten historischen Figuren
begleitet wird, zum Bernburger
Lehr- und Versuchsweinberg
„Waladala“. Auf dem Weinberg

ZweiteWeinwanderung kurz vor Pfingsten

präsentieren sich die Hochschule
Anhalt sowie die Weinbaufreunde
aus Bernburg. Außerdem erklingt
irische Musik, während verschie-
dene Brände undWeine verkostet
werden können. Auch die Kirche
St. Stephanie wird geöffnet sein.
Dort wird eine Ausstellung ge-
zeigt. Für „Fußlahme“ führt der
Weg hinauf mit historischer Land-
technik und Leutewagen.

Zweiter Laster auf Fußgängerbrücke

BERNBURG/MZ/KT - Nach dem Vor-
fall auf Bernburgs Fußgängerbrü-
cke, bei dem ein möglicherweise
voll beladener Truck samt An-
hänger unerlaubt über das Bau-
werk gefahren war, hat sich vor
wenigen Tagen ein zweiter Fall
ereignet. Wie Bernburgs Stadt-

sprecher Wolfgang Knopf bestä-
tigte, hatte diesmal der Fahrer ei-
nes Paketdienstes die Beschilde-
rung ignoriert und war vom Saal-
platz aus über die Brücke gefah-
ren. Auch für ihn endete die Fahrt
auf der anderen Seite am Poller.
Darum ging es im Rückwärtsgang
wieder zurück. Das ganze Schau-
spiel war sogar von Passanten ge-
filmt und im sozialen Netzwerk
Facebook hochgeladen worden.

Offen ist, welche Konsequen-
zen das für die beiden Lkw-Fah-
rer hat. Fest steht bisher nur, dass
das Ordnungsamt der Stadt Bern-

ERMITTLUNG Wieder
rollt Lkw über das
Bauwerk. Statiker
ist nun beauftragt.

burg laut Knopf derzeit noch da-
bei ist, die Firma des ersten Las-
ters zu ermitteln, der kurz vorOs-
tern die Brücke befahren hatte.
Obwohl ihm noch nicht nachge-
wiesen werden konnte, dass die

Brücke durch die Überfahrt be-
schädigt wurde, so droht dem
Fahrer zumindest ein Ordnungs-
widrigkeitsverfahren.

Parallel dazu hat die Stadt
Bernburg auch Kontakt zu einem
Statiker aufgenommen. Dieser
soll nun überprüfen, ob an der
Brücke Schaden entstanden ist.
„Der Auftrag ist nun erteilt wor-
den“, sagt Knopf. Allerdings lässt
das Ergebnis des Statikers noch
eine Weile auf sich warten. Erst
Anfang Juni soll feststehen, wie
es um die Bernburger Fußgänger-
brücke bestellt ist.

IST DIE BERNBURGER Fuß-
gängerbrücke erbaut wor-
den.

1984

Anklage wegen
fahrlässiger
Tötung

VON PETRA KORN

BLANKENBURG/BERNBURG/MZ -
Nach dem Unfall, bei dem
in der Nacht zum 11. Februar
ein 18-jähriger Blankenburger
tödlich verletzt wurde, hat die
Staatsanwaltschaft Anklage
erhoben. Das erklärte Hauke
Roggenbuck, Leiter der Staats-
anwaltschaft Halberstadt, auf
Anfrage derMZ. Einem 18-jäh-
rigen Bernburger werde fahr-
lässige Gefährdung des Stra-
ßenverkehrs in Tateinheit mit
fahrlässiger Tötung vorgewor-
fen.

Wann der Unfall am Orts-
eingang von Blankenburg ge-
nau passierte, wie er ablief und
welcher der beiden Studenten
der Fachhochschule der Poli-
zei tatsächlich am Steuer saß,
war zunächst offen gewesen:
So hatte der 18-jährige Bern-
burger angegeben, auf dem
Beifahrersitz gesessen zu ha-
ben. Der Blankenburger sei
Fahrer des Autos gewesen.
Spuren am Unfallort hatten
aber schnell Zweifel an dieser
Darstellung aufkommen las-
sen. So war beispielsweise die
Beifahrerseite, wo der Bern-
burger gesessen haben wollte,
so stark beschädigt, dass sich
die Tür nicht mehr öffnen ließ.
Das vorläufige Ergebnis eines
Gutachtens erhärtete den Ver-

VERKEHRSUNFALL

18-Jähriger ist kein
Polizeischüler mehr.

dacht, dass der getötete Blan-
kenburger Beifahrer war. Ge-
gen den Bernburger wurde er-
mittelt, ein Gutachten des In-
stituts für Rechtsmedizin und
ein Unfallgutachten eingeholt.
„Wenn das alles vorliegt, wird
der Beschuldigte, der einen
Verteidiger hat, Gelegenheit
zur rechtlichen Stellungnah-
me erhalten“, hatte Roggen-
buck erklärt.

Wie Christian Löffler, Spre-
cher des Landgerichtes Mag-
deburg, sagte, hat der Bern-
burger „imErmittlungsverfah-
ren über seinen Verteidiger
ein Geständnis abgelegt, der
Fahrer des Autos gewesen zu
sein“. Bei der Unfallaufnahme
war festgestellt worden, dass
der Bernburger unter Alkohol-
einfluss stand. Ein Atemalko-
holtest hatte einen Wert von
1,17 Promille ergeben. Die an-
geordnete Blutprobe ergab ei-
nen Wert von 1,04 Promille, so
Löffler. Der Bernburger werde
sich vor dem Jugendschöffen-
gericht verantworten müssen.
Bei einer Verurteilung nach
Jugendstrafrecht komme eine
Jugendstrafe in Betracht. Bei
einer Verurteilung nach Er-
wachsenenstrafrecht könne
eine Freiheitsstrafe von bis zu
fünf Jahren verhängt werden.

Polizeianwärter ist der 18-
Jährige nicht mehr: Er ist we-
gen „charakterlicher Nichteig-
nung“ entlassen worden, er-
klärte ein Sprecher der Fach-
hochschule Polizei.

„Der Ange-
klagte hat ein
Geständnis
abgelegt.“
Christian Löffler
Sprecher des Landgerichtes

Ich bin ehrlich. Ich habe für
den FC Bayern München
nur wenig bis gar nichts üb-
rig. Doch am Dienstagabend
hatte ich nach dem bitteren
Aus im Halbfinale der
Champions League mit den
Kickern des Deutschen Re-
kordmeisters zumindest et-
was Mitleid. Denn die Bay-
ern haben die „Galakti-
schen“ von Real Madrid
phasenweise in ein schwar-
zes Loch gestürzt. Bis auf
Keeper Navas waren Ma-
drids Superstars kaum oder
gar nicht zu sehen. Und bis
zum Abpfiff habe ich nicht
an das Weiterkommen der
Spanier geglaubt, zumal ich
den „Bayern-Dusel“ mit To-
ren in der Nachspielzeit im
Hinterkopf hatte. Ich habe
so mitgefiebert, dass meine
Klamotten durchgeschwitzt
waren. Doch das „Glücks-
schwein“ stand diesmal in
der Kabine von Real. Und
wenn ich ehrlich bin, war ich
über den Ausgang der Partie
nicht besonders traurig.

Raus mit
Applaus

GUTEN MORGEN

CARSTEN
ROLOFF

hat etwas
Mitleid.

Der ehemalige Hochschulpräsident Dieter Orzessek mauert derzeit die Pfosten für Rankhilfen ein. FOTO: ENGELBERT PÜLICHER
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